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The Alabamä Arbitration
(Schiedsgericht der » Alabama« Angelegenheit.) By 28ı Willıng Balch

(Harvard member of the Philadelphia Car Phiıladelphia, en Lane
& Scott 1900 S0 15 p

Im amerıkanıschen Secessionistenkrieg VO 1806 —1804 brachten die
Kreuzerschifte der Südstaaten den Vereinigten Nordstaaten manche herbe Ver-
luste be1 Vor allem WaLr 6S der südstaatliche Kreuzer »Alabama«;, der em S5ee-
handel der Nordstaaten empfiudliche Verluste zufügte. Lrotz aller Gegenvorstellungen
seltens der Vereinigten Staaten bel der englischen Keglerung, dıe damals Ver-

Ba  Ba sprochen hatte, die Neutralıtä wahren, konnte der » Alabama« IN England
ungehindert ausgebaut werden. Officıell sollte CIM Passagierschiff und

der aqals der Kreuzer cdie See stach ZU ersten Probefahrt nahm
e1iNe€ Anzahl Jamen unNn: Herren mit, die Cr ber bald J. (3 30l anderes Schiuff AaAl
and zurückführen liess uf voller s5ee rhıielt 19008 vollständige Kriegs-
ausrüstung und begann Jagden uf die nordstaatlichen Handelsschiffe. ach
mehr BES Jahre, L un! 1 804,, gelang em Kapıtän Wınslow dieses
feindliche Schiff un weıt der Küste VO Cherbourg zZu zerstören. T’rotz allem
Drängen des (Gesandten der Vereinigten Staaten, weıgerte sich England nach
Beendigung des Krieges C111 Entschädigung ZUu geben, indem es nıcht anerkennen
wollte, durch nachlässiges Handeln ıe Secessionisten begünstigt un den
Nordstaaten egenüber dieNeutralität verletzt haben. ach anhaltenden Ver-
handlungen nd vorlänfigen Vertrag A ashington wurde ndlich
im ] 18571 e1in Schiedsgericht nach enf berufen Das (zxericht bestand us fünf
Mitgliedern, VO  — denen die Königın VO ngland, der Präsıdent der Vereinigten
Staaten, der Bundespräsident der Schweiz, der König VO Italıen un der Kaiser
VOo Brasılıen JC ernannt ı1atten. Die Ansprüche der Ver. Staaten wurden
als gerechtfertigt befunden un!: mıit 1a Stimmen auf fünf, denn begreiflicher-

k 7E stimmte der englische Abgesandte dagegen, beantragte das Schiedsgericht,
dass England die VerStaaten C106 Entschädigungssumme Vo IS7 500 QOO Dollars
zahlbar 1 old entrichten habe

Die Darstellung der T’hatsachen, W1e überhaupt fast der Gesammt-
inhalt 1eses Buches,ist den öffentlichen Urkunden der den Privatcorrespondenzen
er Mitbetheiligten entnommen, Wa> den Wert dieser Specialforschung Nur och
erhöht. Dieselbe kann somiıt VO  n SrTOSSCHM utzen S}  9 insofern S16 Cn 6
beson ‘rag des Ebenso wird auch derenkrieges behan el

allg ne tun NE weritivo le
den seıner These findenAngaben nd neue Argu ente für

Chanoıne Reusens, Elements de Paleographie.
Ouvaın chez anteur 1599 ın S 4.90 90 planches phototypiques.

Mit em Erscheinen des Heftes schliıesst diePublication dıeses Werke
ab Der SC ehrte Cauonicus, welcher 111 Löwen seılit mehr als Jahren lateinische
Paläographieun historische Hilfswissenschaften vorträgt, veröffentlicht 11

i'ege_3‚1fd.<A Werke die Q{ul}d]zügeeiner lange durchdachten Abhandlung. Wiewo
weitester und tüchtigster Weise VO den Arbeiten SCINETr VorgängerThompson, Wattenbach, Bresslau, Prou un Proli Gebrauch gemacht hat, hat

verstanden, eın Originalwerk liefern. Daserste Capitel behandelt je
henEintheilung der Schriftcharaktere. beginnt ganz richtig mıt der

Cursivschrift, deren wenıge erhalteneDenkmäler‘!) ihrer eigenthümlich Fo
1 lässt, W1e die Mehrzahl der - Autoren die Urs rünglichkeit

(Authentici1ät) der WachstafelnVOSiebenbürgen @Zgleichwohl1st nicht
ts) dohne ih: daran zZu ETINNENN, dass Natalıis de Vailly (im Journa des Sa

z  z Unechtheit derselben arthun können glaubte.
S  ü


